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Kapitel 03
Einführung in BlueJ
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Folie 3.2

Was ist BlueJ?

BlueJ ist eine integrierte Entwicklungsumgebung für Java, mit der 
Anfängern die Zusammenhänge der objektorientierten Programmierung 
vermittelt werden sollen.
BlueJ hat eine grafische Darstellung für

Klassen

– Rechtecke stellen Klassen dar

– Vererbung und Verwendung werden durch Pfeile symbolisiert

Instanzen von Klassen (Objekte)

– rote Vierecke mit abgerundeten Ecken
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Folie 3.3

Was ist BlueJ?

Außerdem verfügt BlueJ über

Editor mit Syntax-Highlighting

– Variablen, Klassen etc. werden farblich hervorgehoben

– Verdeutlichung von Kommentaren

automatische Generierung leerer Klassengerüste

Möglichkeit direkten Kompilierens und Ausführens von Programmen

– im Gegensatz zu anderen IDEs ermöglicht BlueJ die Ausführung von 
Methoden ohne erst vollständige Java-Programme schreiben zu müssen

Inspektor zur Beobachtung der Objektvariablen
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Folie 3.4

Was ist der Unterschied von BlueJ zu KarelJ aus AI I?

KarelJ stellt die Bewegung/Ausgabe 
von Objekten bei reduziertem 
Funktionenumfang grafisch dar.
Roboter sind Objekte

Ausführung von Methoden 
resultiert in Bewegung der Roboter

KarelJ
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Folie 3.5

Was ist der Unterschied von BlueJ zu KarelJ aus AI I?

BlueJ stelle Objekte und Vererbung 
bei vollem Umfang der Sprache Java 
grafisch dar.
Verwendung aller Funktionen von 
Java und damit Entwicklung 
komplexer Programme.

BlueJ
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Folie 3.6

Wo bekommt man BlueJ?

BlueJ kann auf verschiedenen Rechnersystemen gestartet werden.
Im RBG-System ist es vorinstalliert und kann direkt ausgeführt werden.

BlueJ wird gestartet über den Befehl bluej

Für die Nutzung auf einem privaten Rechner bekommt man die 
erforderlichen Dateien über die BlueJ-Website.

http://www.bluej.org/download/download.html (Wir verwenden die 
Version 2.13.)

Unter http://www.bluej.org/download/install.html gibt es eine 
Installationsanleitung.

Bitte beachten Sie, dass für BlueJ ein JDK installiert sein muss.
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Folie 3.7

Die BlueJ Oberfläche
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Folie 3.8

Der Editor und Syntaxhighlighting

Der Editor stellt bestimmte Wörter und 
Zeichenkette gesondert dar.
Syntaxhighlighting bedeutet, dass 
abhängig von der Bedeutung 
verschiedene Farben, Schriftarten und 
-stile verwendet werden. Z. B.

Schlüsselwörter: rot

Kommentare: 
– mehrzeilig: blau

– einzeilig: grau

Strings: grün

Bezeichner, Operatoren: schwarz
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Folie 3.9

Der Editor im Dokumentationsmodus
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Folie 3.10

Einige Standardabläufe in BlueJ - Ausführung

Instanzierung eines Objekts
Durch Rechtsklick mit der Maus auf 
eine Klasse, kann ein neues Objekt 
erzeugt werden. Vgl. KarelJ: 
new Student(String, String);

Im folgenden Dialog können Werte 
für die Variablen eingetragen 
werden, die im Konstruktor
initialisiert werden.
– String vorname = „Tobias“;

– String name = „Hennchen“;
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Folie 3.11

Einige Standardabläufe in BlueJ – Ausführung

Methodenausführung
Durch Rechtsklick auf das Objekt 
können die Methoden des Objekts 
aufgerufen und ausgeführt werden. 
Vgl. KarelJ:
student1.gibName();

Je nachdem, ob ein Parameter 
erwartet wird, öffnet sich ein Dialog 
zur Eingabe
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Folie 3.12

Einige Standardabläufe in BlueJ

Erstellen einer Klasse
Die BlueJ-Oberfläche bietet vier 
Schaltflächen.

New Class …

– Erstellt ein leeres Klassengerüst

– Laborkurse verwendet Student

– Stellt Vererbungsbeziehungen dar

Compile

– Kompiliert das gesamte Projekt
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